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Präambel, Grußworte oder auch eine kurze Beschreibung Ihrer Motivation zum Grünen Gockel. Möglich auch mit Dank an das Umweltteam, die Grüner-Gockel-Lots*innen, alle Aktiven usw. Meist geschrieben von Pfarrer*in, Vorstand oder KGR/ÄK-Vorsitzende*r, Umweltbeauftragte*r/Schöpfungsbeauftragte*r oder entsprechenden „Persönlichkeiten“ der Gemeinde.

Angaben zu Bilderrechten: Bitte geben Sie unter jedem einzelnen Bild an, wer der Urheber des Bildes ist und wann es gemacht wurde. Für eine Veröffentlichung müssen Sie die Nutzungsrechte des Bildes innehaben. Zudem müssen alle abgelichteten Personen ihr Einverständnis zur Veröffentlichung geben.
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Bitte Folgendes angeben, wenn es zutrifft:
· Geografische Lage in Baden-Karte markieren (mit dem grünen Pin s. unten) und Größe sowie kommunale Zugehörigkeit beschrieben (städtisches oder ländliches Umfeld, gibt es Schutzgebiete in der Nähe usw.)
· Kirchliches Umfeld (Pfarr- oder Kirchengemeinde, kirchliche Einrichtung, Kirchenbezirk, Kooperationsraum, fusionierte Gemeinde) beschrieben, wer macht mit in welchem personellen und organisationalen Umfang mit
· Anzahl der Gemeindeglieder bzw. Mitarbeitenden und Besonderheiten der Organisation beschreiben
· Was gehört zum Umweltmanagementsystem der Organisation?
· Gebäude und Grundstücke mit Adressen, Funktion, Nutzung (z.B. Kirche, Gemeindehaus, Pfarramt im Pfarrhaus, Kindertageseinrichtung)
· Wenn es mehrere, weiter auseinander liegende Gebäude gibt, zusätzlich vielleicht noch einen Ortsplan mit Position der Gebäude hinzufügen.
· Besondere Rahmenbedingungen (z.B. Trägerschaft Kindergarten)
· Welche Arbeitsbereiche gehören zum Umweltmanagement der Organisation?
· Schwerpunkte der Arbeit
· Aufbau der Gremien und Kreise
· Haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende und Fortbildungen für diese
· Bei Kita: Konzeption mit Umweltbezug (bspw. Grünes Küken) beschreiben
· Wie wird kommuniziert?
· Innerhalb der Gemeinde, bspw. grünes Brett, Gemeindebrief usw.
· Öffentlichkeitsarbeit nach Außen, ökumenisch, Richtung Kommune usw.
[image: Ein Bild, das Symbol, Grafiken, Logo, Design enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: ]

ekiba Kirchenbezirke, © BUE 2018


[bookmark: _Toc239105544]3 Unsere Umweltleitlinien/Schöpfungsleitlinien/Umweltpolitik


Die Umweltleitlinien heißen bei EMAS „Umweltpolitik“. Sie können diese auch gerne „Schöpfungsleitlinien“ nennen.

Es ist keine Pflicht, jedoch können Sie gerne eine Präambel mit der Motivation und der theologisch-ethischen Grundlage des Umweltengagements Ihrer Organisation voranstellen.

I. Einhaltung von geltendem Recht, insbesondere Umweltrecht und Klimaschutzgesetz unserer Landeskirche*
II. Kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung
III. Schutz der Umwelt/Verhütung von Umweltbelastungen
IV. Umweltziele (was erreichen mit welcher Auswirkung auf die Schöpfung)

*Wir unterstützen unsere Kirchengemeinde bei der Umsetzung der landeskirchlichen Klimaschutzvorgaben.

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurden, unter Beteiligung vieler Gemeindeglieder, Vorschläge und Ideen für die Umweltleitlinien unserer Kirchengemeinde gesammelt. Die Umweltleitlinien wurden am DATUM erstellt/überarbeitet und am DATUM durch den KGR/ÄK beschlossen sowie durch Abkündigungen im Gottesdienst, dem Gemeindebrief und auf unserer Internetseite veröffentlicht.
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Organigramm (oder Textform) des Umweltmanagementsystems innerhalb der Gemeinde:
· Namen und Aufgaben des/der Umwelt-/Schöpfungsbeauftragten
· Umweltteam (hier reichen auch Namenskürzel)
· Ggf. konkrete Projektgruppen (bspw. Solarhelden, Naturkinder, Zaubergärtner, Kräuterweiber usw.) oder diese aus der Grafik löschen
· Zusammenarbeit mit bzw. Verzahnung zur Leitung (bspw. Kirchengemeinderat) und Kreisen/Gruppen der Gemeinde


Gemeindeglieder:
· Möglichst gemäß den ökologischen Leitlinien handeln
· Ideen und Verbesserungsvorschläge an das Umweltteam tragen
· Sich persönlich in die Umweltarbeit einbringen
· Sich auch zuhause und im öffentlichen Leben entsprechend engagieren
Kirchengemeinderat/Ältestenkreis
· Gesamtverantwortung und Außendarstellung Grüner Gockel
· Integration des Umweltmanagements in das Konzept der Kirchengemeinde
· Ernennung des Umweltbeauftragten
· Genehmigung bzw. Beschluss haushaltswirksamer Maßnahmen
· Empfänger des jährlichen Management Reviews
Umweltbeauftragte/r:
· Koordination des Umweltteams
· Koordination der Umwelttreffen und der internen und externen Prüfungen
· Kontrolle der Einhaltung relevanter Rechts- und Verwaltungsvorschriften
· Kontrolle des Umweltprogramms und der Umweltpolitik
· Bericht an die Leitungsebene
Umweltteam, gemeinsam mit der/den Umweltbeauftragten:
· Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems
· Datenerfassung und Umweltbilanz
· Umweltprogramm umsetzen und weiterentwickeln
· Umwelterklärung erstellen und aktualisieren
· Dokumentation des Umweltmanagements
· Information und Motivation der Mitarbeitenden und Mitglieder
· Weiterbildung initiieren
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Projektgruppen:
· Werden bei Bedarf und temporär aufgestellt (z.B. Gartenpflege, Kommunikation)
· Sammeln von Fragen, Wünschen, Problemstellungen zu speziellen Themen
· Lösungsvorschläge erarbeiten und umsetzen
· Infos dazu verkündigen
Umweltbeauftragte/r
Name/n
Umweltteam
Teammitglied A, Teammitglied B
Teammitglied C, Teammitglied D

Gemeindeglieder
und alle Menschen unserer 
Pfarr- bzw. Kirchengemeinde
Projektgruppe 2
zu Umweltthemen
oder Maßnahmen
Projektgruppe 1
zu Umweltthemen oder Maßnahmen
Leitung
Kirchengemeinderat
bzw. Ältestenkreis



Bitte folgenden Textbaustein ggf. entsprechend angepasst übernehmen:

Einhaltung der rechtlichen Verpflichtungen im Umweltbereich

Alle, für unsere Kirchengemeinde, umweltrelevanten Gesetze und Verordnungen sind in einem Rechtskataster abgebildet. In dem Rechtskataster werden auch die daraus resultierenden Pflichten ermittelt und bewertet. Das Rechtskataster wird über das KirUm-Netzwerk von einem externen Dienstleister jährlich aktualisiert. Dies erlaubt uns die Einhaltung aller umweltrelevanten Gesetze und Verordnungen. Abweichungen sind uns nicht bekannt.

In Hinblick auf mögliche Umweltauswirkungen sehen wir die folgenden bindenden Verpflichtungen unserer Gemeinde als besonders relevant an:
· Der Brandschutz in unseren Gebäuden sowie ein Notfallmanagement, gemäß Versammlungsstätten-, Arbeitsstättenrichtlinie und DGUV-Vorschriften (z.B Vorschrift 3, die regelmäßige Überprüfung von ortsveränderlichen elektrischen Betriebsmitteln).
· Die Prüfung der Abgaswerte unserer Heizungsanlagen durch den zuständigen Schornsteinfeger.
· Der sorgsame Umgang mit Gefahrstoffen, insbesondere von Reinigungsmitteln, sowie eine regelmäßige Unterweisung unserer Mitarbeitenden gemäß Gefahrstoffverordnung und allgemeinem bzw. kirchlichem Arbeitsrecht.
· Die Entsorgung unserer Abwässer und Abfälle entsprechend der kommunalen Abwasser- bzw. Abfallsatzung.
· Die regelmäßige Prüfung unseres Heizöltanks gemäß dem Wasserhaushaltsgesetz und der Anlagenverordnung für wassergefährdende Stoffe.
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Hier die nachprüfbaren Kernindikatoren und Kennzahlen aufgrund der Avanti-Exporttabelle gemäß EMAS für mindestens der letzten drei Jahre einfügen.

Die Ergebnisse erläutern, begründen und bewerten.

Beispielsweise: „Das Gemeindehaus und der Kindergarten werden mittels Fernwärme und die Kirche mit Gas beheizt. Der Wärmeenergieverbrauch des Gemeindehauses ist stabil geblieben, der der Kirche ist um 20% gesunken. Dies ist darin begründet, dass die Gottesdienste im Winterhalbjahr in den Gemeindesaal verlegt werden.“
Oder: „Die Grundtemperatur wurde um 2 Grad heruntergesetzt, dies bedingt allein in der Kirche über 20 % Energieeinsparung. Die Reaktionen in der Gemeinde waren durchgehend positiv, da gleichzeitig ein Warmer-Socken-und-Schal-Bazar angekündigt wurde.“



Kernindikatoren und Kennzahlen nach EMAS

Grunddaten und Bezugsgrößen
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Gemeindemitglieder
	Pers
	
	
	
	

	Beschäftigte (in Vollzeitäquivalenten)
	Anz
	
	
	
	

	Grundstücksfläche
	m²
	
	
	
	

	Beheizte Fläche
	m²
	
	
	
	

	Nutzungsstunden
	h
	
	
	
	



Energie
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Stromverbrauch
	kWh
	
	
	
	

	Strom / Gemeindeglied
	kWh
	
	
	
	

	Strom / m² Beheizte Fläche
	kWh
	
	
	
	

	Strom / Nutzungsstunde
	kWh
	
	
	
	

	Stromverbrauch aus erneuerbaren Energien
	kWh
	
	
	
	

	Anteil erneuerbare Energien, Strom
	%
	
	
	
	

	Heizenergieverbrauch
	kWh
	
	
	
	

	Heizenergie / Gemeindeglied
	kWh
	
	
	
	

	Heizenergie witterungsbereinigt
	kWh
	
	
	
	

	Heizenergie witterungsbereinigt / m² Beheizte Fläche
	kWh
	
	
	
	

	Heizenergie witterungsbereinigt / Nutzungsstunde
	kWh
	
	
	
	

	Heizenergieverbrauch aus erneuerbaren Energien
	kWh
	
	
	
	

	Anteil erneuerbare Energien, Heizung
	%
	
	
	
	

	Netzeinspeisung Strom
	kWh
	
	
	
	

	Gesamterzeugung aus erneuerbaren Energien Strom
	kWh
	
	
	
	

	Gesamterzeugung aus erneuerbaren Energien Heizung
	kWh
	
	
	
	



Material
	Eine Erfassung der gesammelten Materialflüsse entfällt, da in der Kirchengemeinde insgesamt keine größeren Materialflüsse auftreten. Im Folgenden exemplarisch Angaben zum Papierverbrauch.

	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Gesamtverbrauch Papier
	kg
	
	
	
	

	Anteil Recyclingpapier
	%
	
	
	
	



Wasser
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Wasserverbrauch
	m³
	
	
	
	

	Wasser / Gemeindemitglied
	m³
	
	
	
	






Abfall und gefährliche Abfälle
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Abfallaufkommen gesamt (l)
	l
	
	
	
	

	Abfallaufkommen gesamt / Gemeindemitglied (l)
	l
	
	
	
	

	Restmüll gesamt
	l
	
	
	
	

	Wertstoffe gesamt
	l
	
	
	
	

	Biomüll gesamt
	l
	
	
	
	

	Papierabfälle gesamt
	l
	
	
	
	

	Gefährliche Abfälle
	l
	
	
	
	



Biologische Vielfalt
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Grundstücksfläche
	m²
	
	
	
	

	Bebaute und versiegelte Fläche
	m²
	
	
	
	

	Versiegelungsgrad (%)
	%
	
	
	
	

	naturnahe Fläche am Standort
	m²
	
	
	
	



Verkehr
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	Gesamtkilometer
	km
	
	
	
	

	PKW (Benzin)
	km
	
	
	
	

	PKW (Diesel)
	km
	
	
	
	

	PKW (Erdgas)
	km
	
	
	
	

	PKW (Autogas)
	km
	
	
	
	

	Zug Nahverkehr
	km
	
	
	
	

	Zug Fernverkehr
	km
	
	
	
	

	Linienbus
	km
	
	
	
	

	Reisebus
	km
	
	
	
	

	Straßen/U-Bahn
	km
	
	
	
	

	Flugzeug Inland
	km
	
	
	
	

	Flugzeug international
	km
	
	
	
	

	Fahrrad
	km
	
	
	
	

	zu Fuß
	km
	
	
	
	

	Sonstiges Verkehrsmittel
	km
	
	
	
	



CO2-Emissionen und Emissionen sonstiger Schadgase
	
	Einheit
	2022
	2023
	2024
	2025

	CO2 gesamt ohne Photovoltaik (t)
	t
	
	
	
	

	CO2 / Gemeindemitglied (kg)
	kg
	
	
	
	

	CO2 Strom (t)
	t
	
	
	
	

	CO2 Wärme (t)
	t
	
	
	
	

	CO2 Verkehr (t)
	t
	
	
	
	

	CO2-Vermeidung Photovoltaik (t) (nachrichtlich)
	t
	
	
	
	

	CO2 gesamt mit Einrechnung der Photovoltaik (t)
	t
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Die grafische Portfolioanalyse ist ein Hilfsmittel, kein Pflichtteil. Mit der Moderation hilft Ihnen dabei gerne Ihre Grüner-Gockel-Lots*in.


Grafische Portfolioanalyse:

[image: ]
Bildung
Beschaffung
Artenvielfalt
Weiteres
Weiteres
Strom
Reinigung
Papier
Mobilität
Heizenergie
Ernährung
Wasser
Öffentl.arbeit
Abfall



Pflichtteil ist die Beschreibung wie Sie anhand der obigen Zahlen und Fakten zu der Gewichtung der Umweltaspekte kommen. Lassen Sie hierbei die Gemeindeglieder teilhaben.

Beschreiben Sie hier bitte noch keine Maßnahmen, nur die Begründung Ihrer Bewertungen, bspw. mögliche Einflussnahme, Umsetzungs- und Verbesserungspotenzial sowie Umweltauswirkung und Gewicht in der Umweltbilanz.

Ihre Begründungen sollen auf den Ergebnissen der aktuellen Bestandsaufnahme sowie Ihrer Umfeld-Analyse, Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten wie auch Kommunikations- und Fördermöglichkeiten basieren.


Bewertung der direkten (leicht messbaren) Umweltaspekte:

Heizenergie, Strom, Wasser, Abfall, Mobilität

Bewertung der indirekten (schwer messbaren) Umweltaspekte:

Artenvielfalt, Beschaffung, Papier, Ernährung, Reinigung, Öffentlichkeitsarbeit, Bildung und Schulungen usw.
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Die Beschreibung umgesetzter Maßnahmen ist nur bei Bedarf nötig (dieses Kapitel ist somit keine Pflicht). Oftmals wurden bereits vor der Validierung Umweltmaßnahmen ergriffen, welche hier kurz beschrieben werden können. Wenn Sie Bilder verwenden, bitte die Bilderrechte klären und angeben.
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Bei einer Revalidierung beginnen Sie dieses Kapitel mit der Darstellung Ihres letzten Umweltprogramms. Beschreiben Sie Ihre Erfolge und Misserfolge sowie welche Ziele und Maßnahmen vollständig, teilweise oder nicht umgesetzt wurden und warum.

Danach folgt das aktuelle Umweltprogramm für den nächsten Validierungszyklus. Ordnen Sie hierzu Ihre oben bewerteten Umweltaspekte in deren Prioritätenreihenfolge. Das sind die Umweltziele. Überlegen Sie sich dazu passende Maßnahmen in bestimmten Zeiträumen mit konkreten Zuständigkeiten.

Mindestens ein messbares Umweltziel sollte formuliert sein (z.B. Verringerung des Gesamt-Stromverbrauchs um 5% bis 2028, im Vergleich zum Bezugsjahr 2024 oder jährliche Erhöhung der Besucherzahl um 5% bis 2028, verglichen zu 2024).

Das Umweltprogramm wurde am DATUM vom KGR/ÄK beschlossen.

Umweltprogramm 2026-2029
	Umweltziel
	Maßnahme
	Zeitraum
	Zuständig
	Status

	Heizenergie
-20%
	Fenster tauschen,
Planung
	bis 2028
	XY
	in Arbeit

	Strom
-5%
	Glühbirnen auf LEDs tauschen
	nach Bedarf
	ZY
	erledigt

	Ernährung
	Gemeinschaftsverpflegung bei Gemeindefesten auf Bio umstellen,
neues Catering suchen
	bis 2026
	YZ
	nicht weiter verfolgt

	Außengelände/ Biodiversität
+3 Bäume
	Entsiegeln und Bäume pflanzen
	bis 2027
	Garten
Gruppe
	in Arbeit

	Außengelände/ Biodiversität
	Gartenpflege
	monatlich
	Garten
Gruppe
	fortlaufend

	Öffentlichkeits-arbeit
	Eigene Veranstaltungen auf Churchpool, in Eingangsbereichen und per Gemeindebrief bekannt geben
	quartalsmäßig
	XZ
	fort-laufend

	Weiteres
	Bspw. Austausch mit Nachbargemeinden,
Fusionsprozess, Zuwachs im Umweltteam
	bis 2029
	YX
	noch nicht möglich
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Das Umweltteam in GOCKELHAUSEN hat die Umwelterklärung nach EMAS/den Umweltbericht nach Grüner Gockel zusammengestellt und erarbeitet. Verantwortlich für den Inhalt ist die Evangelische Kirchengemeinde GOCKELHAUSEN.

ADRESSE


Stand: DATUM
Die nächste Aktualisierung der Umwelterklärung/des Umweltberichts wird im MONAT & JAHR, die nächste konsolidierte Fassung im MONAT & JAHR vorgelegt.
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf wenn Sie:
· Anregungen, Fragen oder Kritik haben,
· mitmachen wollen,
· mit Ihrer Kirchengemeinde, Einrichtung oder Organisation ein Umweltmanagementsystem starten wollen.
Wir unterstützen Sie gerne mit unseren Erfahrungen!


Kontaktdaten:
Pfarramt
Umweltbeauftragte/r
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[bookmark: EnvelopeAddress]Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten

Der für die NAME Umweltgutachterorganisation mit der Registrierungsnummer XXX Unterzeichnende, NAME, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer XXX, akkreditiert oder zugelassen für den Bereich NACE XXX, bestätigt, begutachtet zu haben, ob die gesamte Organisation, wie in der Umwelterklärung JAHR der Organisation NAME DER KIRCHENGEMEINDE angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS)* erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 
· die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009* durchgeführt wurden,
· das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,
· die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation ein verlässliches glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.



_______________					______________
NAME
Unterschrift Umweltgutachter			Datum

Umweltgutachterorganisation: NAME
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    Handbuch Grüner Gockel      Grafische Portfolioanalyse       Formular  5 a       Portfolioanalyse   der Kirchengemeinde:    

>Name Kirchen -   bzw. Pfarrgemeinde<  

   

Umweltrelevanz  hoch  B                A                A                

mittel  C                B                A                

niedrig  C                C                B                

 niedrig  mittel  hoch  

 Verbesserungspotenzial  

 

A    hohe Priorität, auf jeden Fall als Schwerpunktbereich ins Umweltprogramm aufnehmen  

B    mittlere Priorität, nach genauerer Prüfung eventuell ins Umweltprogramm aufnehmen  

C    niedrige Priorität, eher nicht ins  Umweltprogramm aufnehmen, es sei denn, es sind Maßnahmen in diesem  Bereich, die aus Motivationsgründen unbedingt durchgeführt werden sollten  
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